
Zeitschrift: Die deutschen Mundarten : Monatschrift für Dichtung, Forschung und
Kritik

Band: 3 (1856)

Artikel: Lieder in oberösterreichischer Mundart.

Autor: Kaltenbrunner, K. A.

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-178379

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 21.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-178379
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


und Sprachproben. 43

Lieder in oberösterreichischer Mundart.
Von K. A. kalteiil'ruinier.

I. d* "tlii-aitarHpräcH •

Traunviartlarisch rööVn — T lös- wol äh d' G'Schrift —

Wia 's ma kimmt — is mei~ Säch*! 'Abar, Männar, mi' zimt :

An iads hat am liabarn Daß dö Sprach* not recht mitt*n 15.

Dö allererst Sprach". Von 'n Herz'n außa kimmt?

Dil' Vog-l hat 'n Schnab'l, ö. Drum — mitLeutan, dö gspreizt sän

Daß ä singt, wia-r-a wachst, Und dö i' not kenn",
Und da Mensch hat sei" Sprach*, Röd* i' herrisch, damit i'

Däßt- äs nettä so mächst! Ma 's Mäul not verbrenn*. 20.

AU-s säg' i' vial leichtar Abar d' Leuf, dö mä' g'fäll'n,
Von'n A bis zun Zöt, 10. Röd* i' an mit dar Sprach",

Wann V gräd- äso röd-, Dö ma kimmt, wann i' 's Herz
Wia inef Müatarl hat g-rödt. Für meTi Hoamat aufmach-.

Und varstundan s- mi' not, 25.

Wir' i' destwegng not schreien,
Denn das müaret'n spottschlechtc

Oestreichar sein

II. Ijerclie und Dichter.
Wann -s auf dar Wies-

Draußt abar is,
Wann 's Lercharl kimmt
Und 's G-säng anstimmt:
Wem d' Feldar greä~n, 5.

Tan d' Bleämoln bleäH"n,

Und d' Winter-Keierei
Is, Gott sei Dank, ämäl varbei!

A- Lercharl schier
Is 's Herz in mir: 10.

Oft wärm drin wird -s —
Glei' Früahling g-spürt -s!

Da leint -s glei' auf,
Und juhetzt drauf,
Da singt -s, und tloigt in d' Höh-, 15.

Als tat- herunt koän Stich mer we!
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III. Bei in StenienMcIiciii.
Oft will -s m;i' not zsamragen,

Denn Alls get niä' schel, —
Bi batufft und batrüobt

In dar tiäfestan Sei.

Da hän i' ä Mitt-1, 5.
1—.

Was koan'n Kreuzar not kost*t,
Und was hulf- ah, wann -s da falt,

Zum Badar ii Post?

Tuat -s mar einwendi' we,
Schau- i' auffi auf d' Höh-, 10.

Und wia oft bei dar Nacht
Hat -s mi' z'recht wiadar brächt!

I' schau- — und da stößt -s niä'
A'n-n Juhetzar ans:

Den i' suoc.h — Er is auf — — 15.

I' siiich- Liäelitär in -n Haus!

Sprachliche Erläuterungen
v o in Herausgeber.

I. 1) Das alte Traun viertel liegt im Lande Ob der Eons.

2) ma",. mir. Das auslautende r verstummt, wenn kein Vocnl darauf folgt. Vgl.
unten: da", der; a, er; außet", heraus. Schmeller §. 634. — kimmt. d. i.

kämmt, kommt; Zeilschr. II, 555,2. 561, 6.

3) am liabarn, am liebsten: fomparaliv für Superlativ: Zeilschr. ,11, 186, 20.

6) wia-r-d wie er: Einschaltung eines Wohllauts -r zwischen Vocalen; Zeilschr.

I, 290, 2.

8) netto, auch nellar (meist vor Vocalen) und gnetla, Adv., genair, gerade, eben,
ist wol das, auch in die kaufmännische Sprache ciiigediungciie netto (franz.
n e I, ebenfalls ins Hochdeutsche als nett schon bei Fischart eingeschwiiizl :

vom lat. n i I i d ii s rein. hell, zierlich: engl, neut, isliind. nettr. Die/,, rom.
Wbch., 237. Weigand, Syn. Nr. 1532) und im Ecirriffsübergangc dem

mundartlichen ./'**'« (Zeitschr. I, 299, 8| und hochd. schon zu vergleichen, nilta
nii-ks, ganz und gar nichts. Schmeller, II, 715. Ilofer. II, 285 f. ("astelli, 207.

9) i, ich: Abfall des auslautenden <7i und g. Zeitschr. II. 338, 1.

II) dso (~^—), also; Zeitsrhr. 92.47.

13) eih, auch G-se-hrifl, f., Schriftsprache, Hochdeutsch. Zeitschr. II, 91, 29.

14) mi' zimt, mich dünkt, mir scheint, nach der ersten Bedeutung des allen mi¬

men (golh. angels. l i in a n etc. Diefenbach, 11,668), unseres ziemen:
übereinkommen, zustehen (davon nhd. Zunft, Zuinft, Zusammenkunft, wie

Kunft von kommen, ahd. queman, Vernunft von nehmen, u.a.) Schindler,

IV, 259 f. Höfer, III, 331.
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